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SDte ^lOaôôerader
«Ist dir nicht aufgefallen, dah ich in

letzter Zeit dreimal an Schnupfen, zweimal
an Hexenschuß und siebenmal an Kopfweh
litt?», fragte ich meinen Gatten Alex. Doch
das erwartete Mitgefühl bleibt aus.

«Seit wann führst du über deine Krankheiten

Buch?», erkundigt sich kalt mein
Gemahl.

Ich nehme mir fest vor, nicht ungeduldig
zu werden, obwohl mich gerade jetzt wieder

das Kopfweh ernsthaft plagt. «Die
Freundin meiner Tante Sofie meinte kürzlich,

es wäre möglich, dah unter unserem
Haus eine Wasserader läuft ...»

«Was läuft?», fragt Alex interessiert.
«Eine Wasserader, die diese Beschwerden

verursachen könnte», antworte ich.

«Nun sag' einmal, wirkt diese Ader auch
schädlich auf den Verstand?»

Ich überhöre diesen Spott. «Weiht du,
die Freundin meiner Tante hafte auch so
eine Ader unter ihrem Haus, und da kaufte
sie einen prima Apparat, und jetzt ist sie

wieder gesund.»
«Gerade klar drückst du dich nicht aus»,

sagt Alex unzufrieden. «Ich gebe dir zu
bedenken, unsere Familie ist ganz gesund,
nur du ...»

«Ich weiß schon, du nimmst meine Leiden

nicht ernst»; es ist mir sehr traurig
zumute ob so viel Unverstandensein. «Vielleicht

läuft sie gerade unter meinem Bett.»
«Dann wechseln wir eben unsere

Schlafstätten, ich bin den Adern nicht
unterworfen», sagt Alex.

«Das trifft eben nur sensible Personen»,
verteidige ich mich stolz. «So ein Apparat

kostet nicht allzuviel, man braucht ihn nur
unter das Bett zu stellen.»

«Also so etwas von Dummheit ...» stöhnt
Alex.

«Du meinst doch wohl nicht mich?»,
rufe ich erbost.

«Natürlich meine ich dich.»
Es ist ein Jammer, dafj ein Mann nach

wenigen Ehejahren so ungalant werden
kann und nicht das geringste Verständnis
Doch ich raffe mich auf und sage würdevoll:

«Du muht wissen, es gab da einen
Fall, wo eine Frau zu allen Ärzten rannte
und alles half nichts, bis »

«Hat das auch die Freundin deiner Tante
erzählt?», erkundigt sich Alex.

«Spotte nur, es ist abscheulich, wie
gleichgültig ich dir geworden binl» Und
nun muß ich doch das Taschentuch ziehen.
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Von jedem der 45 bequemen Plätze
ist die Sicht gut. Das Blickfeld des Führers

ist dank der günstigen Dachform
ungewöhnlich weit. Scheiben aus «Se-
kurit»-Glas.

Viele Gründe sprechen für den VW.

Ab Fr. 5450."-+ Wust,
inkl. Heizung und Defroster.

SCHINZNACH-BAD, GENERALVERTRETUNG

ff Wirklich
rima essen? Halt!

l^thausSihlwalcl
An der Autostraße Zürich-Zug
Station Sihlwold, Telephon 92 03 01

Passanten-Zimmer Max Frai

COLORUIETHL-SIX

Der ideale, schweizerische Sechsfarbenstift;
Modelle mit dünnen und dicken Minen zu
Fr. 7.50, 12.50 und 15.-, in allen Papeterien

erhältlich.

Das Ist kein Backfisch und kein Hecht,
Das ist 'ne Veloielche.
Wer sie besieht, dem wird fast schlecht.
Versichert Euch gen solche Streiche!

FARABEWA AG. ZÜRICH
Löwenstrarje 59 t Telefon (051) 27 40 41
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